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Auszeichnungen für das DIPOL®

Reformprogramm
Der Stifterverband für die Deutsche Wissen-
schaft hat die Medizinische Fakultät Carl
Gustav Carus der TU Dresden – als einzige
Medizinische Fakultät in Deutschland – zur
Reformfakultät ernannt.
Die Gesellschaft von Freunden und Förde-
rern der TU Dresden e.V. hat 1999 den „Lehr-
preis für Herausragende Leistungen auf dem
Gebiet der Aus- und Weiterbildung“ dem
Reformprojekt der Medizinischen Reformfa-
kultät Carl Gustav Carus  verliehen.
Beim ersten bundesweiten Ranking Medizini-
scher Fakultäten durch das Centrum für Hoch-
schulenwicklung hat Dresden nur Spitzen-
plätze belegt (Stern „Campus und Karriere“,
April 2003).

Internationalisierung
Den Studierenden an unserer Fakultät wird
verstärkt die Möglichkeit gegeben, einen Teil
ihres Studiums an Partneruniversitäten im Aus-
land zu absolvieren. Dazu wurden im Sokra-
tes/Erasmus Programm entsprechende Ver-
träge mit Universitäten (Fakultäten) anderer
Länder in Europa abgeschlossen. Im Rahmen
dieser Verträge können Studierende beider
Universitäten einen Teil ihres Studiums an
der jeweils anderen Universität ableisten. Zu

diesen Partneruniversitäten gehören zurzeit
University of Leuven (Belgien), University
of Amsterdam (Niederlande), University of
Dundee (Schottland), University of Barcelo-
na, Madrid, Santander und Valencia (Spanien).
Weiterhin können Studierende unserer Fakul-
tät im Rahmen von DAAD Programmen einen
Teil ihrer Ausbildung an Lehrkrankenhäusern
der University of Sydney (Australien) und der
Harvard Medical School (Boston/USA) ab-
leisten.

Ausblick
Mit der Reform des Medizinstudiums in
Dresden soll die Ausbildung der Ärzte für die
Zukunft den modernen Erkenntnissen der
Didaktik und Pädagogik, sowie der moder-
nen und schnellen Entwicklung medizinischer
Aspekte gerecht werden. Die Reform kann
deswegen nicht starr sein, sondern muss
durch stetige Evaluation und Diskussion den
jeweiligen Entwicklungen angepasst werden
können. Durch den wechselseitigen Austausch
von Studierenden und Lehrenden mit Univer-
sitäten anderer Länder soll ein Curriculum
entwickelt werden, das international anerkannt
ist und einen Austausch mit gegenseitiger
Anerkennung der Lehrleistungen ermöglicht.
Zusätzlich zu dem von der ÄAppO vorge-
schriebenen „Pflichtprogramm“ für Studie-

rende werden in der Zukunft „Anreiz- und
Wahlprogramme“ für zum Teil von der Fa-
kultät ausgewählte Studierende in das Re-
formcurriculum integriert werden. In diesen
Veranstaltungen sollen den Studierenden
zusätzlich zu dem im Pflichtprogramm durch-
geführten Lehrveranstaltungen insbesondere
Schlüsselkompetenzen vermittelt werden,
wie zum Beispiel im Bereich Klinisches Ma-
nagement, Ethik in der Medizin, Gesund-
heitspolitische Themen, Medizinforschung,
„English in Science and Medicine“, For-
schungsprojekte in ausgewählten Laborato-
rien. Den Studierenden und Lehrenden an der
Fakultät wird damit die Möglichkeit gege-
ben, individuelle Schwerpunkte zu setzen
und der Medizinischen Reformfakultät Carl
Gustav Carus der TU Dresden ein eigenes
attraktives Profil zu geben.
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Weitere Artikel über die moderne, zeitgerechte
Medizinerausbildung in Dresden werden im 

„Ärzteblatt Sachsen“, Heft 4 und 5/2004, publiziert.

Konzerte und Ausstellungen

Konzerte

Sonntag, 4. April 2004,
11.00 Uhr

Junge Matinee
Romantik im Lied

Lieder von 
Robert Schumann, Franz Schubert,
Gustav Mahler, Johannes Brahms 

und Hugo Wolf
Dorothea Jacob und Angelica Böttcher

(Gesang), Almut Weicht (Klavier)
Hochschule für Musik 

„Carl Maria von Weber“

Programmänderungen
bleiben vorbehalten.

Ausstellungen

Foyer der
Sächsischen Landesärztekammer

Horst Weber (1932 – 1999)
Malerei – Zeichnungen

Gedenkausstellung
bis 14. März 2004

3. und 4. Obergeschoss der
Sächsischen Landesärztekammer

Prof. em. Dr. med. habil. 
Herbert Edel

zum 90. Geburtstag des Arztes und Malers
bis 14. März 2004

Werner Juza
Linie und Farbe

17. März 2004 bis 9. Mai 2004

Vernissage:
Donnerstag, 18. März 2004, 19.30 Uhr

Einführung: Dr. phil. Ingrid Koch,
Dresden, Kulturjournalistin

Gerda Lepke
Dresdner Skizzen

12. Mai 2004 bis 11. Juli 2004

Vernissage:
Donnerstag, 13. Mai 2004, 19.30 Uhr
Einführung: Dr. Ilona Schellenberg,

Dresden, Kunstpublizistin


